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71 Sitzung vom 24 April
Am Tiſche des Bundesrathes Scholz Burchard v Caprivi
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte event zweite Berathung

des Geſetzentwurfs über die Reichskriegshäfen
Abg Dr Hänel hat prinzipiell gegen die Vorlage nichts ein

zuwenden jedoch grwilſ praktiſche Bedenken da das Geſetz in
mancher Hinſicht die Kompetenz der Kommune Kiel alteriren
r und bittet daher für heute von der zweiten Leſung ab
uſtehenn Abg Dohrn ſchließt ſich dieſem Wunſche an da er ebenfalls
gert über die Anwendung des Geſetzes auf den Jadebuſen

wünſcht
Damit iſt die erſte Berathung erledigt die zweite wird einſt

weilen von der Tagesordnung abgeſetzt
r fährt das Haus in der zweiten r des Kranken

kaſſengeſetzes fort und zwar bei s 13 mit welchem das Kapitel
der Ortskrankenkaſſen beginnt

8 13 lautet
Die Gemeinden ſind berechtigt für die in ihrem Bezirke be

ſchäftigten verſicherungspflichtigen Perſonen Orts Krankenkaſſenzu errichten ſofern die e der in der Kaſſe zu verſichernden
Perſonen mindeſtens einhundert beträgt

Die Orts Krankenkaſſen ſollen in der Regel für die in einem
Gewerbszweige oder in einer Betriebsart beſchäftigten Perſonen
errichtet werden

Die Errichtung gemeinſamer Orts Krankenkaſſen für mehrere
Gewerbszweige oder Betriebsarten iſt zuläſſig wenn die Zahl der
in den einzelnen Gewerbszweigen und Betriebsarten beſchäftigten
Perſonen weniger als einhundert beträgt

Gewerbszweige oder Betriebsarten in welchen einhundert Per
ſonen oder mehr beſchäftigt werden können mit anderen Gewerbs
zweigen oder Betriebsarten zu einer gemeinſamen Orts Kranken
kaſſe nur vereinigt werden nachdem den in ihnen beſchäftigten
Perſonen Gelegenheit zu einer Aeußerung über die Errichtung
der gemeinſamen Kaſſe gegeben worden iſt Wird in dieſem Falle
Widerſpruch erhoben ſo entſcheidet über die Zuläſſigkeit der Er
richtung die höhere Verwaltungsbehörde 5

Abg Dietz Sozialdemokrat betont die Nothwendigkeit der Be
rufskrankenkaſſen und verlangt die Streichung des Abſ 3

Geh Rath Lohmann entgegnet daß es noch nicht erwieſen
ſei daß die Kaſſen dann immer beſſer gedeihen wenn ſie auf An
gehörige eines Berufes beſchränkt werden

Abg Dr Hirſch kann die Forderung des Abg Dietz nur unter
ſtützen der nicht als Sozialdemokrat ſondern als praktiſcher Mann
geſprochen habe

Abg Eberty Die Autonomie der Krankenkaſſen muß mög
lichſt gewahrt werden wenn die Arbeiter danach ſtreben in
freien Hilfskaſſen ſich zu verſichern ſo wird keine vernünftige
Gemeindeverwaltung dies hindern Es wäre aber nöthig geweſen
nach dieſer Richtung hin beſſere Garantien zu ſchaffen als die
Vorlage ſie bietet Hier iſt zu viel in das Ermeſſen der Be
hörden geſtellt
Geh Rath Lohmann entgegnet daß es ſelbſtredend ſei daß

die Gemeinden beſchränkt ſeien in der Gründung der Ortskaſſen
die Modalitäten unter denen ſolche Gründungen vor ſich gehen
müſſen enthält das Geſetz

Abg Dr Hirſch Jn der Kommiſſion ſei der Paragraph an
ders ausgelegt worden er behalte ſich vor durch einen Antrag
in dritter Leſung denſelben klarzuſtellen

Hierauf werden die 88 13 und 14 unverändert angenommen
8 15 betrifft die Bedingungen der Mitgliedſchaft beider Orts

krankenkaſſen Hierzu liegt ein Antrag des Abg Lohren vor
welcher per die Angehörigen anderer Hilfskaſſen nur
dann von der Beitrittspflicht befreit ſein ſollen wenn ſie nach
weiſen daß ihnen in Krankheitsfällen freie ärztliche Behandlung
Arznei und ſonſtige e gewährt werden

Abg Gutfleiſch beantragt den Paſſus einzuſchalten daß ein
Kranker welcher ſich zur Mitgliedſchaft meldet für die Dauer der
vorhandenen Krankheit keine Unterſtützung erhält

Abg Lohren meint daß die ärztliche Hilfe und Arznei für
den Kranken viel wichtiger ſei als die Geldunterſtützung
Leider ſei dieſer Punkt in der Kommiſſion viel zu we
nig erörtert Theils ſeien die Beiträge zu dieſen Kaſſen
zu hoch theils wird ihr Beſtand durch die Koſten für Arzt
und Arznei abſorbirt Die ganzen HirſchDuncker ſchen Gewerk
vereinskaſſen leiden an dieſem Uebel ihnen wird in der Vorlage
ein bedeutendes Recht eingeräumt aber etwas Nützliches haben ſie
bisher für das Vaterland i geleiſtet Redner erörtert die
diesbezüglichen Spezialitäten in den Statuten der Gewerkvereine
Den erbärmlichen Leiſtungen der freien Kaſſe gegenüber haben
die Fabrikkaſſen ganz Bedeutendes geleiſtet und da hat der Abg
Hirſch die Kühnheit
ſprechen wie er es früher hier gethan Vizepräſident Acker
mann rig das Wort Kühnheit Redner braucht in der
Folge den Ausdruck Muth Es ſei nicht unbedenklich neben
den Gemeindeverſicherungen noch die freien Gewerkskaſſen be
ſtehen zu laſſen in dieſe werden ſich die jungen Leute aufnehmen
laſſen während die alten Hilfsbedürftigen der Gemeindever
ſicherung anheimfallen Außerdem können ſich die Gewerkkaſſen
gegen den Eintritt älterer Kollegen ſchützen dadurch daß ſie
eine Altersgrenze in ihr Statut aufnehmen Sie halten zwar
auch einen Kaſſenarzt allein der hat nicht die Aufgabe die
Kaſſenmitglieder zu kuriren Das Angeln nach jungen geſunden

mee

Ernſt von Wildenbruch s Menonit
Vor zwei Jahren durſten die Blätter welche ſich ernſter für

die Schickſale unſerer neueſten deutſchen Literatur intereſſiren
die Anmerkung machen daß Ernſt von Wildenbruch s
Dramen noch nicht den Weg auf die Bretter gefunden hätten
die verfloſſene Winterſaiſon hat die Bühnen in einem bisweilen
faſt komiſchen Wettſtreit um ſeine Stücke gezeigt und kein
deutſcher Dichter darf ſich rühmen daß für eines ſeiner
Dramen die letzte Inſtanz der Kaiſer ſelbſt war
wie das mit v Wildenbruchs Vätern und Söhnen im vorigen
Jahre geſchah Wir haben durch ſeine Karolinger, die im
letzten Winter bei uns zur Aufführung gelangten den Dichter
in ſeiner Art und Größe unmittelbar kennen lernen und je
mehr hier angeſichts der faſt in der Weiſe einer Staatsaktion
ſich ausbreitenden Handlung das Intereſſe ſich zu zerſplittern
drohte um ſo mehr befremdet es daß man den Dichter nicht
in einem engeren Rahmen einer dramatiſchen Schöpfung zu
beobachten verſucht wo die Motive einfacher die Handlung
m geg die Charaktere bis in die einzelnen Falten erkenn
ar ſind
Wir meinen nicht etwa i r um Opfer, eines ſeiner

lingſten Dramen welches mit ſeiner ſeeliſchen Einfachheit zu
em Reichthum und der gewaltſamen Bewegung in Harold

und den Karolingern einen Kontraſt bildet ſondern ſein
h e 7 tes r e du de Menonittex ſtoßen engherzige Religionsbegriffe kindliche Pietät Pflichtgefühl ſchein a Selbſt ucht haut ich n

einem Augenblicke der den ehrlichſten atriotismus wachrufen
ar n art auf einander daß drei Menſchenleben zermalmt

e

in der Weiſe von den Fabrikkaſſen zu

ne e

1 Beilage zu Nr 95 der Saale Zeitung
Leuten iſt bei dieſen Gewerkkaſſen in ein Syſtem gebracht
Sollten die ſchwerſten Schäden dieſes Syſtems h einiger
Ryn gemildert werden ſo iſt es nöthig meinen Antrag anzu
nehmen

Abg Dr Lasker erklärt daß der Abg Lohren ſeine Anträge
bereits in der Kommiſſion geſtellt neue Momente für dieſelbe hab
er nicht vorgebracht Die Zuwendungen für Arznei e ſind ja
nach den örtlichen Verhältniſſen verſchieden Redner bittet den
Paragraphen in der Kommiſſionsfaſſung anzunehmen

Abg Dr Hirſch Er möchte dem Vorredner den Satz aus
Lucian s Göttergeſprächen zurufen Schweig du fatt Unrecht
denn du wirſt heftigl Jn e ſtehen alle Kaſſen auf dem
Standpunkte daß ſie die Wahl des Arztes und der Arznei dem
Kranken überlaſſen Herr Lohren ſollte doch begreifen daß es dem
Arbeiter lieber ſein muß ſeinen Arzt frei wählen zu können Es
ſei ja bekannt daß die Aerzte ſich mehr bemühen einen aus freier
Entſchließung zu ihnen kommenden Kranken zu heilen als wenn
ſie konkurrenzlos eine Menge Patienten behandeln Die ganze Be
rechnung der Aerztekoſten iſt unrichtig Dem Arbeiter iſt es lieber
nach ſeinem freien Willen ſich kuriren zu laſſen als einem Arzte

ugewieſen zu werden er verläßt ſich lieber auf die Heilkraft der
datur als auf die Kunſt des Arztes Bezüglich der Aue ger

haben die freien Hilfskaſſen keine andere Beſtimmungen als die
e das verſchweigt Herr Lohren Jn unſeren Kaſſen

efinden ſich zahlreiche ältere Mitglieder und die jüngeren ſtimmengern und willig für ſie bei Wenn Herr Lohren behauptet daß
die Beiträge der Hilfskaſſen zu Agitationen Strikes c verwendet
wurden ſo fordere ich ihn auf mir einen einzigen derartigen Fall
nachzuweiſen Derſelbe iſt nach den Statuten und nach dem Ge
ſetze nicht erlaubt Herr Lohren hat ſeine Rede bereits einmal in
einer öffentlichen Verſammlung gehalten man hat dort die ärgſten
Verleumdungen über mich und die Gewerkvereine geſchleudert
auch die offiziöſe Preſſe hat ähnliche Andeutungen gemacht ich er
kläre daß ich bis zum Jahre 1877 nicht einen Pfennig Entſchädi
gung für meine Bemühungen erhalten habe Erſt ſeit jener Zeit
beziehe ich als Anwalt der Gewerkvereine ein jährliches Gehalt
von 3000 Mark Und nun bitte ich die wahrheitswidrigen An
gaben endlich zu unterlaſſen Aus dem Vorredner ſprach der Haß
eines fanatiſchen Arbeitgebers gegen die freie Bewegung der
Arbeiter Beifall links

Geh Rath Lohmann Der Regierung ſei ſehr wohl bekannt
daß die Bezahlung für Arzt und Arznei einen erheblichen Bruch
theil der Krankenunterſtützung aus macht

Abg Lohren Ver Abg W hat meine Aeußerungen mehr
fach falſch gen ich muß bei den thatſächlichen Angaben
bleiven es wird ſich im Laufe der Diskuſſion wohl noch Gelegen
heit finden näher auf dieſelben einzugehen

Abg Eberty Der Antrag Lohren ſei unannehmbar er würde
ein Princip vernichten deſſen Aufrechterhaltung meine politiſchen

reunde allein zu der Mitbetheiligung bei der Berathung veran
aßt nämlich die freie Bewegung innerhalb der Zwangskaſſen

Bei der Abſtimmung wird der Antrag Gutfleiſch angenommen
Alle anderen Anträge werden abgelehnt

Hierauf vertagt ſich das Haus Nächſte Sitzung Donnerstag
11 Uhr Rechnungsvorlagen und Reſt der heutigen Tages
OrdnungSchuß 5 Uhr
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Abgeordnetenhaus
56 Sitzung vom 24 April

Am Miniſtertiſch v Puttkamer
Präſident v Koeller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr
Entſchuldigt iſt für heute der d Dr Gneiſt
Die Berathung des Geſetzes über die Organiſation der

Landesverwaltung wird fortgeſetzt

27 27aa und 274 getrennt zu behandeln da die geſtrige Debatte
den Charakter einer Generaldiskuſſion getragen und die Liberalen
die zu den einzelnen Paragraphen geſtellten Amendements bei
dieſer Gelegenheit nicht behandelt haben

Abg v Rauchhaupt hält das für einen Beweis der Ver
zögerungstaktik der Liberalen die noch heute in der Lage ſeien
ihre Amendements zu vertheidigen

Abg Dr Hänel proteſtirt gegen dieſe Unterſtellung Die
Debatte hat einen anderen Verlauf genommen als man urſprüng
lich vermuthete deshalb konnte geſtern ein Widerſpruch gegen
die vereinigte Behandlung der vorliegenden Paragraphen nicht er
hoben werden

Nachdem der Präſident erklärt daß den Liberalen nichts im
W ſteht heute ihre Anträge zu befürworten erklärt

ög Dirichlet von ſeiner Bitte Abſtand nehmen zu wollen
und konſtatirt daß von der konſervativen Seite des Hauſes un
motivirt ein erregter Ton angeſchlagen worden iſt

Zur Sache erhält zunächſt das Wort
Abg Dr Hänel Eewöhnlich wird man durch Reden in Ver

legenheit geſetzt Jch aber bin diesmal durch das Schweigen der
Nationalliberalen und des Herrn Miniſters des Jnnern in Ver
legenheit geſetzt Von den erſteren haben die Abgg Dr Gneiſt
und Hanſen ihren individuellen Standpunkt kundgegeben der von
einander weſentlich unterſchieden war ſodaß man alſo den wahren
Stand der Nationalliberalen noch nicht kennt Auch Herr
von Bennigſen hat im Jahre 1880 Vereinfachungspläne be
ſprochen als aber denſelben ein konſervatives Amendement zugefügt werden ſollte wonach der Regierungspräſident den Vvorſiß

Die Handlung ſpielt im Jahre 1809 auf einem Dorfe bei
dem von den Franzoſen beſetzten Danzig unter den Menoniten
jenen Staatsbürgern welche das Gemeinwohl durch Zuver
läſſigkeit des Charakters und Gewerbfleiß zu fördern im ſtande
aber es mit den Waffen zu ſchützen durch religiöſe Satzungen
verhindert ſind Ein altes angeſehenes Glied der Gemeinde
der durch frühere Handelsreiſen gebildete Waldemar verſpricht
ſeine Tochter Maria dem ihm wacker erſcheinenden geſchäfts
tüchtigen aber innerlich hohlen Mathigs zum Weibe aber ehe
die Verlobung formell vor der Gemeinde vollzogen wird kehrt
Waldemars friſcher bis zur Leidenſchaft edel empfindender
Pflegeſohn Reinhold von einer einjährigen Reiſe ins Haus

e und macht je länger je erfolgreicher ſeine älteren ſtillen
echte auf das Herz der anfangs durchaus dem Willen des

Vaters ſich fügenden Maria geltend Die Zudringlichkeit eines
Offiziers der franzöſiſchen Beſatzung von Danzig gegen
veranlaßt ihn denſelben zu fordern Mathias denuncirt ihn
der Gemeinde als abtrünnigen Menoniten obgleich es ihm er
wünſcht wäre wenn der Rivale fiele überwältigt von Maria s
Bitten giebt Reinhold die Piſtole an Waldemar um von denfranzöſiſchen Offizieren welche ihn auf der alt vergeblich

erwartet haben für einen niederträchtigen Feigling erklärt zuwerden Da erſcheint der weſtſäliſche Bauer Hennecke als

Werber für Schill auf deſſen Emiſſäre die Franzoſen ganz
beſonders fahnden Mathias denuneirt Reinhold den Franzoſen
und hält w mit Hilfe der anderen unpatriotiſchen Menoniten
im Hauſe Waldemars feſt ehe jedoch die von Maria vorbe
reiteke Flucht gelingt kann Reinhold nur noch den auch Hennecke
nen wollenden Mathias n und ſo erſteren retten
zugleich aber auch ſtrafende Gerechtigkeit an dem Elenden üben
unter Trommelwir dringen Franzoſen ein und ſeine Maria

Abg Dirichlet bittet die zur Debatte ſtehenden Jaragraphen
e

26 April 1883
Namen ſeiner politiſchen Freunde ſeine entſchiedene Gegnerſierzu Jch hoffe Herrn von Bennigſen n auf dem et

tandpunkt Noch peinlicher iſt S weiſen des Herrn
Miniſters das gewiß aus gewichtigen taktiſ ründen erklärt
werden kann Aber die Kommiſſionsbeſchlüſſe un den Herrn

Miniſter doch mehr als je veranlaſſen müſ einen Standpunkt
zu kennzeichnen Man muß ſagen da en eine Kommiſſion
mit ſolcher Eleganz und ohne Geräuſch die Baſis einer Vor
lage zerſtört hat wie in dieſem Falle Der Ausgangspunkt der
Regierungsvorlage war die Beſeitigung des Unterſchiedes zwiſchen
ſtreitigen und nichtſtreitigen Sachen und in der Aufrechterhaltung
dieſes Unterſchiedes liegt mit die Hauptthätigkeit der Kommiſſion
Auch die Provinziallandtage waren über dieſen Punkt befragt
worden und hatten ſich faſt alle mit Ausnahme der Pommerſchen
im Sinne der Regierungsvorlage geäußert Sehr konſequent i
die Regierung verfahren Sie hat geſchloſſen daß wenn dieſe
Scheidung aufgehoben wird ſich von ſelbſt die Vereinfachung
vollziehe Sollte eine Vereinfachung erzielt werden ſo müßte
alſo die Unterſcheidung fallen Als weitere Folge müßte ange
ſehen werden die Einführung eines elaſtiſchen Verfahrens das
ſtreitige wie nichtſtreitige Sachen umſchließen konnte die Aus
ſchließung der Berufung und Einführung der Reviſion oder
Kaſſation des Urtheils Die Kommiſſion hat die Grundlage der
Vereinfachung verfehlt ſie hat nicht verſtanden die Intereſſen
des Publikums zu vertreten Dieſes will nicht eine Ver
einfachung der Organiſation es will nicht mehr in die Lage ver
ſetzt ſein zwiſchen zwei Behörden zu wählen um im Falle der
falſchen Wahl ſeines Rechtes verluſtig zu werden Aber durch
die Beſchlüſſe der Kommiſſion iſt an dieſer Lage des Publikums
nicht das geringſte geändert der praktiſche Effekt bleibt derſelbe
wie bisher das neugeſchaffene n eſetz iſt ebenſo ſchwer
verſtändlich wie das bisherige Wenn Herr von Rauchhaupt
von mir etwas Furchtbares ſagen wollte dann erklärte er m
als den Vater des Konmpetenzgeſetzes Heiterkeit un
nun iſt er ſelbſt der Stiefvater deſſelben geworden Heiterkeit
Es iſt nur eine bureaukratiſche Vereinfachung erzielt worden
welche die Komplizirtheit des Syſtems nicht zu beſeitigen vermag
Und dieſer bureaukratiſchen Vorzüge wegen kann man ſich doch
nicht mit den Beſchlüſſen der Kommiſſion befreunden Sie hat
auch die total falſche Auffaſſung der Rechtſprechung als obſie lediglich eine formaliſtiſche Funktion eine logiſche Sub
ſumtion wäre mit Entſchiedenheit zurückgewieſen Aber ſie
ar dann die Rechtſprechung auf dem Verwaltungsgebiet organi
atoriſch nicht anders behandeln dürfen wie auf anderen Gebieten

wodurch ſie ſich in einen Widerſpruch mit einer Entwickelung
geſetzt hat die alle modernen Staaten durchgemacht haben Mit
dieſer Entwickelung iſt es innig verbunden daß wir die Formen
der Rechtſprechung nicht verſtehen ohne Garantien für die Unab
ingi keit der Richter Dieſe Garantien beruhen auf unſerer
Verfaſſung und Geſetzgebung und wenn man auch die aus
gezeichnetſten Männer zu Regierungspräſidenten machte ſo
wird man doch keineswegs im großen Publikum für ſeine
Unabhängigkeit dieſelben Garantien haben wie bei dem
ordnungsmäßigen Richter Sehr wahr links Der Herr
Miniſter hat auf die Analogie des Kreisausſchuſſes exem
plifizirt Aber in dem engen Bezirke den dieſe Be
hörde umfaßt fehlt es naturgemäß an dem nöthigen Material
um ſie ſo zu o r wie wir den Bezirksrath organiſirt
wiſſen wollen azu kommt noch daß der Kreisausſchuß nur
erſte Jnſtanz der Bezirksausſchuß erſte und Berufsinſtanz zugleich
iſt Ebenſowenig wie dieſes Argument zieht das andere daß es
nothwendig ſei in der Mittelinſtanz gegenüber einer formaliſtiſchen
Jurisprudenz die Anſchauungen des praktiſchen Lebens zur Geltung
kommen zu laſſen Doch glauben wir daß durch die Heran
ziehung des Laienelements rn für das praktiſche Bedürfniß
ger iſt und durch dieſe Verbindung mit dem Leben das nöthige

orrektiv gegen formaliſtiſche Jurisprudenz gegeben iſt
Hauptzweck dieſer Reorganiſation iſt der einen großen Einfluß
der Verwaltung auf die Rechtſprechung herzuſtellen Unter dieſem
Geſichtspunkte war die Vorlage durchaus zweckmäßig und ſchneidig
es handelte ſich um die Verdreifachung der Stimme des Prä
ſidenten gegenüber der der Laien deren Thätigkeit auf ein be
ſcheidenes Maß zurückgeführt wird Dieſer Einfluß der Ver
waltung auf die Rechtſprechung wird durch die Kommiſſions
beſchlüſſe nicht erreicht Der Präſident wird auch nur dann die
Leitung der Geſchäfte übernehmen wenn es ſich um ſolche von
beſonderer Wichtigkeit handelt Von einer ſtändigen Thätigkeit
des Präſidenten im Bezirksrath kann alſo gar keine Rede ſein
der Gang der Geſchäfte wird durch die beiden richterlichen
Beamten beeinflußt ſodaß der Präſident in Beſchlußſachen
nicht einmal den Einfluß von jetzt behält Und ſo erreicht
die Kommiſſion nichts anderes als daß ſie auf der einen
Seite der Rechtſprechung einen falſchen Anſtrich giebt a
den Vorſitz des Präſidenten und andererſeits deſſen Einflu
ſchwächt Man ſieht es handelt ſich hier um ein Gelegenheits
geſetz man hat um Gotteswillen korrigiren wollen und dabei ein
Geſetz geſchaffen das unmöglich die Gewähr der Dauer in ſich
trägt Jch erinnere Sie an das Wort des Grafen Eulenburg II
daß keine Organiſation Dauer haben wird die den Stempel der
Halbheit trägt Sehr wahr links Die Kommiſſionsbeſchlüſſe
tragen dieſen Stempel und wenn Sie dieſelben auch mit großer
Majorität annehmen ſo wird es doch nur ein Proviſorium ſein
das wir ſtets wieder angreifen werden Herr v Rauchhaupt hat
Zugeſtändniſſe aller Parteien bei ſolchen Geſetzen ſür nothwendi
gehalten Nun die Scheidung die heute beſeitigt werden ſoll u
welche das Werk eines konſervativen Miniſters aus der Konflikts
zeit iſt und die Kreisordnung der zuzuſtimmen mich viel Ueber

im Bezirksrath führen ſollte da erklärte Herr von Bennigſen im windung gekoſtet hat ſind doch nur aus Kompromiſſen der

im Tode zuſammengebrochen zurücklaſſend übergiebt er ſich dem
Hauptmann Despréaux mit der Bitte am andern Tage wenn
er auf Danzig s feuchtem Sande kniee das Feuer kommandiren
zu wollen damit er erkenne wie er kein Feigling ſei ſondern
als deutſcher Mann zu ſterben wiſſe

Es iſt ein Stück von packender Gewalt 7 von
Leidenſchaft mit großer pſychologiſcher Feinheit der Charakteriſtikgearbeitet die beſonders auch den verſchiedenen Menonitenfiguren

g güte gekommen iſt Um ſo anerkennenderen Dank verdiente
ich daher der herzogl ſächſ Hofſchauſpieler Herr Fritz
Eulau daß er am vergangenen Donnerstag vor einer leider
nicht ſehr zahlreichen aber verſtändnißvollen und begeiſterten

im Saale des halleſchen Volksſchulgebäudes dies
e las und recitirte Ein ſchönes ſehr ausgiebiges

Organ ſetzte ihn in den Stand die verſchiedenartigen Perſonen
nicht allein kenntlich auseinander zu halten Bern auch an
jeder einzelnen die inneren Wandlungen und Bewegungen wirk
ſam zu charakteriſiren Waldemar Mathias Reinhold Juſtus
und alle die Menoniten erſchienen vor unſerem inneren Auge
als leibhaftige Perſönlichkeiten die Kontraſte der kahlen elegentlich ſinnliche Regungen nicht ausſchließenden Verſtändi u

im Mathias und der edlen Leidenſchaftlichkeit im Reinhold
auseinander zu halten war eine bedeutende Aufgabe Be
ſonderes Lob verdient die Art wie er die Rolle der Maria
ſprach ganz frei von aller Affektation und doch weiblich im
Grundton Wir werden Herrn Eulau hoffentl
Genuß gleicher Art zu verdanken haben

noch manchen
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Parteien erregen gen Sie aber treiben einſeitige Parteipolitik
r erk wieder verrinnen Schließlich empfehlund deshalb wi

die wir geſtellt haben um zu vere e e t zurüctritta ienthum zu weit zurücktritt
Präfektenſyſtem eingeführt werde Wir

rhin

nicht im ſtande ſein kann uns zu veranlaſſen unſere Zuſtimmun
z den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu gern Wir bleiben dabei ein
R r zur Abänderung li

lediglich Jhre
Geſetze in Jhrem Geiſte durchzuſetzen Bravo links

Von den Abgg Dirichlet Hänel rder Antrag vor privgieter den e rnen Rechtsſtand vol
ſtändig aufrecht zu erhalten event den Re
allen Streitſachen vom Vorſitz auszuſchließen
dies abgelehnt werden ſollte die Fälle in denen
gilt noch zu vermehren

Miniſter des Jnnern v Puttkamer Jch hatte
an die Abſicht nach dem Abg Hänel zu ſprechen
links aus einem Grunde der für ihn ein Komplin
ich von ihm die gründlichſte und ſachlichſte Bekämpfung der
lage zu hören mir bewußt war Der
mit Arie wir Whaſgg Angri
mein Schweigen bemängelte dCourtoiſie daß man den Gegnern zuerſt das Wort läßt
Herr Abgeordnete hat mit feinem taktiſchen Gefühl herausgefunden

worauf es hier ankommt

und wenn au

von Anfan
hört hört

unparlamentariſch als u eſchildHänel der Ueberzeugung pſt daß die Beredtſamkeit dur

wirkſam unterſtützt wird Beleg dieſprechende Handbewegung gemacht Große Heiterkeit Die Diver
enz allerdings iſt vorhanden

tigen und nichtſtreitigen Sachen aufgeben Man hält aber eigen
ibhimlicherweiſe dieſen Unterſchied für ein Palladium der bürger

lichen Freiheit er iſt indeſſen meines

terſchied zwiſchen der Vorlage und den Kommiſſionsbeſchlüſ
daß die letzteren zum obligatoriſchen Eintreten in das 2
tungsſtreitverſahren zurückgekehrt ſind während die Vorlage es dem
Entſchluß der Parteien überlaſſen wollte Das iſt die ganze Dif

W iſt

ſerenz Jch glaube es iſt mir gelungen zu zeigen daß die Kluftn Regierung und Kommiſſion nicht unüberbrückbar iſt
Abg Rickert Ach nein Heiterkeit Der Herr Vorredner ſagte

wenn man an dem Rechtsſtandpunkt konſequent feſthalten wollte
ſo müßte man die ganze Mittelinſtanz über Bord werſen Das
iſt bei uns deshalb eine Unmöglichkeit weil nach unſerer Ent
wickelung gerade in der Bezirksinſtanz der Brennpunkt des ganzen
Verſahrens liegt Auch darin irrt Herr Dr Hänel daß er be
hauptet daß für das Publikum nichts gewonnen wird bei ber

es beſitzt für
die Entſcheidung aller Sachen nunmehr eine gemeinſchaftliche

Noch wichtiger aber als die Beſeitigung dieſer Unbe
quemlichkeit für das Publikum iſt die Beſeitigung der Kompetenz

Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe Denn

Behörde

ſtreitigkeiten zwiſchen den Behörden ſelbſt Der Meinung des Abg
Gneiſt daß die öffentliche Meinung ſich dieſer Abänderung gegen
über noch nicht autoritativ ausgeſprochen hat trete ich mit Hin
weiſung auf die Vota der Provinziallandtage entgegen die wir als

erack en Aus dieſen Voten kann
man ſehen daß es ſich hier nicht um eine politiſche Frage oder ein
Parteimachwerk handelt denn der in den Augen des Herrn Rickert
ſeudale pommerſche Provinziallandtag hat ſich dagegen der fort
ſchrittliche der Provinz Oſtpreußen dagegen ſür die Jntentionen
der Regierung entſchieden Ruf Mit einer Stimme Majorität

tät Heiterkeit
es welcher Geringſchätzung die

Oppoſition von dem bürgerlichen Laienelement ſpricht während
einräumen

haben aber
der

fünfte Stellvertreter ſtets anweſend ſein ſoll Durch Heranziehung
des ſtellvertretenden Elements könnte die Thätigkeit der ſtändigen
Mitarbeiter leicht erſchüttert werden Jch will mich noch über die

die geeignetſten Berather erachten mußten

immer eine Majoritätiſt doch
es mitNun das t iſtBemerkenswerth

wir ihm eine entſcheidende Stelle im Bezirksrath
wollen Wir wollen die Majorität der Laien
unſere Bedenken gegen den fortſchrittlichen Antrag daß

Stellung des Präſidenten in der neukonſtruirten Behörde aus
ſprechen Bei der großen Bevölkerungszahl unſerer Bezirke iſt die

dern
daß nicht das franzöſiſſtellen dieſe Anträge e

eventuell und erklären gleich daß ſelbſt die Annahme derſelben

liegt nicht vor und Sie wollen
augenblickliche Majorität im Hauſe ausnutzen um

Meyer Breslau 3
i äſidenten inierunaspräſ ch und richterliche Elemente zuſammenfließen dann hat der Verwal

er als behindert

Kompliment iſt weil
Vor

err Abgeordnete begann
gegen mich indem er

Doch iſt es nur eine Forderung grr
er

und hat die n wen des o
Regier den Vorſchlägen der Kommiſſion als koloſſader Regierung und unüberbruckbar geſchildert und da Herr

eret den Geſtus

hat er bei dieſer Gelegenheit die ent

d an i gierng 2 zefriedigung auf die Arbeiten der Kommiſſion blicken Aha linksDie Regierung hatte vorgeſchlagen den Boden der bisherigen Ge

ſetzgebung zu verlaſſen und wollte den Unterſchied zwiſchen ſtrei

Erachtens rein techniſcher
Art und in der Praxis nicht gut durchfühbar Ein weiterer Un

erwal

e

g

e

tigkeit des Präſidenten ſo in Anſpruch genommen daß man ſichne t r nach dem Hinzutritt neuer Geſchäfte im ſtande

bleiben wird ſeine Ah z erledigen Allerdings wird
er ſich nur an den Arbeiten betheiligen die auf dem adminiſtra
tiven Gebiete präjudizielle Bedeutung haben Sämmtliche Gegner
gehen von der unrichtigen Auffaſſung der Natur des Verwaltungs
rechts aus De e unterſcheidet ſich vom Zivilrecht dadurch
daß letzteres den Staatsbürger in ſeiner iſolirten Exiſtenz jenes
dagegen ihn in der Geſammtheit aller wirthſchaftlichen rn
niſſe die ihn umgeben begreift Es handelt ſich dabei ſtets
darum daß gleichzeitig die Jntereſſen oſt ſogar die wirthſchaftliche
Exiſtenz ganzer Gruppen in Frage kommen Jm Zivilrecht da
egen iſt die Subſumtion des einzelnen konkreten Falles unter

bie allgemeine Rechtsregel die Hauptſache Wenn adminiſtrative

tungsrichter allerdings eine Doppelnatur Wir ſind nach langer
Ueberlegung und Erfahrung dahin gekommen daß der Bezirksräth
der Mittelpunkt der öffentlichen Zuſtände ſein muß und wer will
es denn verantworten den Präſidenten von ihm fernzuhalten
Beim jetzigen Syſtem drängt man den Präſidenten allmälig aus
ſeiner fruchtbringenden Thätigkeit Die Verwaltungspflege
hat noch eine große Zukunft ſie wird ſich weiter ausbilden hier
wie im Reiche und wenn Sie dann n ren aus dem
Bezirksrath drängen ſo unterbinden Sie ihm die Adern ſeiner
Thätigkeit An eine Unterordnung des richterlichen Elements unter
das adminiſtrative iſt hier nicht zu denken wir haben nur die
Schwerfälligkeit des bisherigen Ganges beſeitigen wollen und
deshalb bitte ich Sie den 27 der Kommiſſion annehmen zu
wollen Bei anderen Paragraphen wie bei 8 45 werde ich nicht
in der Lage ſein Sie um Annahme der Kommiſſionsvorlage zu
bitten Jedenfalls fahren Sie fort die Vorlage unbeirrt durch
zudiskutiren um zu ſehen ob ſich nicht ein Boden für eine Ver
einigung wird finden laſſen Jch bin davon überzeugt wenn es
uns gelingt auf dem gemeinſamen Boden etwas zu ſtande zu
bringen ſo wird keine zukünſtige Vertretung daran etwas rütteln
können Heiterkeit und Widerſpruch links Jeder der durch ſein
Votum dazu beitragen wird dieſes Geſetz zu ſtande zu bringen
wird einſt von ſich ſagen können Exegi monumentum aere
perenmius Heiterkeit links und Beifall rechts

Abg Dr Bruel Jn Uebereinſtimmung mit meinen Freunden
habe ich in der Kommiſſion eine ſympathiſche Stellung zu den
Vorſchlägen der Regierung eingenommen und nur wo die Vorlage
abſolut unannehmbar war haben wir eine gegneriſche Stellung
eingenommen Für uns alle ſollte es darauf ankommen etwas zu
ſtande zu bringen was dem Lande nützt und ich bin überzeugt
daß der Miniſter gern mit uns einen Schritt zurück thun würde
in der e en re dem Lande zu nützen Wollten wir gus
Furcht vor der Eventualität daß das Geſetz keine Dauer haben
werde es nicht annehmen ſo thäten wir beſſer zu Hauſe zu
bleiben Wir wollen ein Ganzes ſchaffen Wir die wix dem
Weſten des Landes angehören haben kein Jntereſſe daran Jnſti
tutionen anzunehmen von denen wir ſagen müßten ſie ſeien ver
ſehlt Wir ſehen in den Kommiſſionsvorſchlägen genügende Ga
rantieen für den Rechtsſchutz ſollten dieſelben im Laufe
der Verhandlungen geändert werden ſo würden wir unſere
Zuſtimmung zurückziehen Die hier verlangte Beſeitigung des
Unterſchieds von Streit und W ä hat zwei Seiten
r Gründe ſprechen dafür zahlreiche dagegen Sehr bedenk
lich wird der künſtlich herbeigeführte Unterſchied zwiſchen Civil
und Verwaltungsrecht Während es bei jenem heißt Hat justitia
pereat mundus ſagt man hier Hat justitia floreat res publica
Das Gebiet des Verwaltungsrechts iſt ein völlig fließendes wäh
rend das Civilrecht etwas abgeſchloſſenes iſt Für die Liberalen
bleibt der Regierungspräſident der Stein des Anſtoßes Wir
haben uns bemüht in den beiden ernannten Mitgliedern des Aus
ſchuſſes ein feſtes neutrales Element gegen etwaige Beeinfluſſun
gen zu ſchaffen und für die Jntereſſen des praktiſchen Lebens
ſorgen die Laien Wir haben nicht verkannt daß der Regierungspräſident einen ſchadlichen Einfluß ausüben kann und deshalb

haben wir vorgeſchlagen denſelben für behindert zu erklären wenn
eine ſeiner Verordnungen Gegenſtand der Beſchwerde iſt Unter
ſolchen Umſtänden haben wir alle Rechtsgarantieen und keine Be
denken gegen den Vorſitz des Präſidenten im Bezirksrath Die
Anträge der Fortſchrittspartei bitte ich abzulehnen da durch deren
Annahme die Kommiſſionsbeſchlüſſe abgelehnt wären Wir wür
den letztere ſicher nicht empfohlen haben wenn ſie eine verringerte
Rechtsgarantie gegen den früheren Zuſtand enthielten Bravo
rechts und im Centrum

Schweine waren zwar gleichfalls in bedeutend geringerer Anzahl am

r wird gegen die Stimmen der Liberalen ein Schluß
antrag angenommen88 Nun und 27a werden nach Ablehnung der Anträge
Dirichlet nach den Vorſchlägen der Kommiſſion ange
nommen

Die Berathung wird ſodann vertagt
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Tagesordnung Anträge

des Abg Dr Windthorſt Schluß 1 Uhr

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 28 April Städtiſcher Central Viehhof Es ſtanden zumVerkauf 3134 Rinder 6260 Schwelne 1411 Kälber 19,378 Hammel Für

Rinder verlief das Geſchäft trotz des geringeren Auftriebes kaum lebhafter
als in der Vorwoche und nur mittlere Qualitäten konnten einen kleinen Preis
aufſchwung erzielen Es wurde bezahlt für Ia 57 61 ausgeſuchte Stücke bis
63 IIa 49 53 IIIa und IVa 42 47 M pr 100 Pfd ten ha c

a

als vor 8 Tagen doch wurden die letzten Preiſe nicht überſchritten für Bakonier
iſt ſogar ein Rückgang zu verzeichnen Ruſſen und Serben fehlen Beſte
Mecklenburger erzielten ca 50 Pommern und Landſchweine 48 49 Senger
46 47 M pro 100 Pfd und 20 Proz Tara Bakonier 56 58 M bei 40 45
Pfd pro Stück Tara Der Auftrieb von Kälbern überragte bei weitem den
Bedarf ſodaß bei recht mattem Geſchäft für beſſere Wagre die Preiſe nicht
unbedeutend weichen mußten Es wurden für I nur 45 50 für II 30 40 Pf
pr 1 Pfd Schlachtgewicht bewilligt Hammel blieben in I unverändert
auf 47 52 beſte Lämmer bis 55 Pf ſtehen II erzielte indeß nur 30 40 Pf
pr 1 Pfd Schlachtgewicht Auch hier verlief der Markt ſehr langſam und
ſchleppend

Berlin 23 April Bericht über Butter und Eier von J Bergſon u
Alfred Orgler In unſerem vieljährigen Referate über den Bnttermarkt hatten
wir Gelegenheit über eine ſo intenſive Luſtloſigkeit zu berichten wie ſie in ver
gangener Woche Platz gegriffen Die Hamburger Notirung iſt für feinſte Ex
portwaare auf das denkbar tiefſte Nivegu gegangen und im Jnlande überwiehgt
das Angebot bei weitem die äußerſt ſchwache Nachfrage Es bleibt uns deshalb
zur Berichterſtattung nichts übrig als den Wunſch auszuſprechen daß recht bald
eine Wendung zum Beſſeren eintreten möge Notirungen unterlaſſen wir da
ſolche nur nominell Recht ſtarke Zufuhren den ein entſprechender Bedarf nicht
entgegenſtand bewirkten an der Eierbörſe vom 19 d M einen Rückgang des
Preiſes um 10 Pf pr Schock ſodaß mit 2,80 M pr Schock angeboten wurde
Bei überreichlichen Zufuhren und nur mäßigem Abſatz müßte der Eierpreis an
heutiger Börſe nachgeben und kam mit 2,60 M pr Schock zur Notiz

Leipziger Vörſe vom 24 April
g Kgl Sächſ M Zf Kgl Sächſ ThlrJ Renten Anl 5328 381,20 G 4 Staatsanl 67 ab 59 500 101,80 bz
3 do 1000 81,20 bz 3 Landrentenbr 96,50 G
3 do 500 81,30 b Mansf Gw 1882 100,00 G3 do 500 81,30 b do 101,50 Gu

S 2 25 9 Oz tag an S u Em 183 102,60 6
4 den 2 10l80 1876 101865

do 1870 38 101,80 b

Div EKiſenb St Akt Div3 Altenburg Zeitz 164,50 P Lpz Malzf Schkeud 154,25 G
1427 AuſſigTeplitz 259,00 G 7 Thür Gasgeſ i Lpz 117,50 bzG
7 Böhm Weſtb 590 g 131,75 G 7 do Stamm Pr 127,00
7 Buſchtiehrad Lit A 152,00 bzG 4 Kette Elbſ Geſ Akt 121,75 P
2 do B 78,40bz6 4 d Halle 140,50 bzG6 DuxBodenbach 142,75 G 4 Thür Br V St 161,50 G
5 FranzJoſ 52 82,80 P 5 do St Prior 161,50 P

Alter gei75 enburg Zeitz 148,25KottbusGroßenh 8 Ansl fiſ Obl
6 Dux Bodenb Lit A 137,00 P 4 AuſſigTeplitzer 103,80 P
6 do B 137,00 5 Böhm Nordbahn 87,30 G3 Halle SorauGuben 104,40bzG 5 do Em 1871 87,30 G

Bank u Cred Akt Be lhtiehr B T 759 5
Allg D Er A Lpz n m 1z Dresdener Bant e Zelle u ä s7 Leipziger Bank 131,006 Zur Bodenbach 87 00

5 do Kaſſen Verein 102,00 G z do Em 1871 85,25 G
8 do Dist Gefellſch 106,25 G Zug 1874 103,00 bz
5 Sächſ Bank 12175 6 GrazKöflacher 78,00 G5 Weimar Bank neue 9100 do 83,75 G

Ind Akt Pr und 5 Praedu ſo FStamm Prior 5 do 11 Em fto 3 8925 G
4 Cröllw Papierfabr 191,50bzG 5 PragTurnau 8750 G

do II Em 179,006 5 do Em 1870 87505 do Schuldverſchr 108,25 6 h

Ruf genug toten 273388 h 90,75 mine örſe 24 Apri o Orient Anleihe N 5 20 bz eimar Gera 5 60,25 b Bresl Schw Frb G 103,10 b Allger nniPerliner Seri k Aprit do Pr Anl de 1864 5 138,30 bz Vreel Schw gr e gert Maſchinen 147
re re t et un r e Bank Aktien e V 4 101,30 G Anhalter Maſchinen 86606eutſche Rei Anleihe 2 iſch Polni he Sch j 2 D 4 105,00 SPreuß tonſol Staats Anl 104,00 bzG Schwed Staats Anleihe 1875 4 103,90 bz n Keie Wrrein I t 36308 do V 193088 en e 29 8

do do do 102,20 B do Hypoth Pfandvr 4 101,80 G do Handelsgeſellſchaft 76,50 b HalleSorau v St g 4 103,75 B ESächſiſche Maſch Hartmnann 4 148 40SlaatsSchuldſcheine 398,50 G do do 4 33,60B do Seaner weaſaß 106,75 b Magdeb Halberſt de 1865 108,20 b h Suchnaſe Fabrik 1 123
Sitaats Pr Anleihe 1855 3 149,50 b Ungar Gömörer Pfaundbr 5 100,60 bz Börfengom Sbank 10000 do Leipzig 4 105,20 bzG Chemnitzer Wert a 4 756Berl Stadt Oel 76 78r An 108,7503 do Gold Rente 5 102 b Sorenc hanreelgett 184 do do B 101308 Se nen See o

Provinzial Pfandbriefe 7 G p Anleihe 5 2 Braunſchweiger Bank 4 103,75 B Wittenberge 8480bz Eegelns t 7Landſchaſtliche Central 4 1101,806b d S r 4 3 7490 n r Kredit 4 ging s l Foine Anrnht aen n 101,20 8 e remer Ban 14 l 19 olner ergwer en ver e do iſenbahnAnl 98,22 b Breslauer Diskonto Friedthl 492,60 b3 o 4 Donnersmarckhütter Obl 4 68,25 bzGächſiſche n ne e 7800 Niederſchl Mrk J 10000 Fortmunder unt 3500KRenten Briefe In u ausl Eiſenbahn St Kurt gert e e 7072 Oberſcet dar g n 9390 Dorim Stamm Riler Le al 9980
Pommerſche 101,20 8 u St Prior Aktieu Danziger Privatbank 4 112,50 G do 49 gar Lit I 103,25 G EGelſenkirchen Bergwerk 4 124,00 z
Poſenſche 4 101,20 B AachenMafſtricht 54,50 6z36 Darmſtädter Bank 154,10 bzG do Em v 73 4 101,206 Harpener Bergwerk 5 116,00Preußiſche 1101,20B Altong Kiel Kareot 222 00 do itelbant 4 11160 G do do 79 19535 Prren We Shamrock 4095,60 bzh Auge Zepiz 2 262 00 Deſauer Sandesbant h et e 20 bz Horder BergwertSchleſiſche 10110 G Se ſſchMartiſche 127,06 Deutſche Ban t 155,506 echte e e Königs u Laurahütte 4135,00 bzGBad Präm Anleihe 1867 4 131,80 G Bern resten 7 60 63 do Genoſſenſchaft 4 126,75 bzG Rheiniſche l E Lauchhammer konv 4 60,00 G

do 35 Fl Obligationen 230,00 G do Hamburg 1 354 00 836 DiskontoKommandit 205,20 b Thüringer I Serie 4 101,206 Louiſe Tiefbau 4 44,25 bzGBayer Prämien Anleihe 4 133,256 Böhmiſche Weſthahn 515150 b56 resdener Bank 4 11430,00 do V Serie 103,00 G Magdeburger Bergwerks Geſ 5 172,00 bzB
Braunſchw 20 Thir Looſe 9780 b Breslau Schw Freiburg 4168,50 65 EffettenMatierbant 119,00646 do VI Serie 103,00 G do do St Pr 4Bremer konſol Anleihe 4 101,30 G Buſchtehrader g B 75,25 b Geraer Bank 93,75 Albrechtsbahn gar 5 80,20 G hönix A 4 98,50 B

e e 3 e DortmundGron Enſchede 61,60 b36 r e Du odenbach I u Sach Trär r 5amburger Staatsrente 89,10 bz r 142,30 aer Zettelbant 4 121 o 50 b o o St Prior 161,00 GMeininger Looſe T 29,00 bzG Hahger edleadwig h n Hannöberſche Bank 113606 DOux Präg I fr 8975 Schleſiſche Zinkhütte 5403,00 B
Oldenburger 40 Thlr Looſe 3 147,10 B Gottharddahn 126,60 b Königsberger Vereinsbank 4 98,00 Galiz Karl Ludwigsbahn 42 84,10 bzG do do St Pr 4 110,50 bz
Sächſiſche Staats Anleihe 4 alle SorauGuben 34 30 b Landwirthſchaftliche Vank 4 96,50 B KaſchauOderberg 5 82,70 G Körbisdorf Zucker Fabrik 4 156,90 bzG

do Rente 3 20 63 onprinz Rudolſbahn d 1 7020 b Leipziger Kredit 4 160,00 bzB do Gold 5 102,10 bz Glauzig Zucker Fabrik 4 87,50 b
Ludwi Shafen Bexbach l205,30 h do Diskonto 4 1106,50 b Kronprinz Rudolf 72 5 386,60 b Deſſauer Gas 4 177,00und ausländiſch rin 0175 Luxemburger Bank 4 137,756 Lemberg Czernvw IV 81206 Magdeburg allgem Gas 4 122,00 bzvdronelen Plage r r 12675 Magdeburger BankVerein 100,00bzG Oeſterr Franz Stb alte 3 388600 Erölwitzer Papier Fabrik 4 100,75

i Deſſauer Pfandorieſe 5 10 Wieder hleſſch Nartiſch gar 4 100806 do Privatbank 4 419,00 o do 1874 3 385,00 b Eilenburger Katiun 5
AnhaltDeſſauer Pfandbriefe 5 105/32 BHordhauſen Erfurter 4 28,60636 Mallerbank 125,00 bz6 do Ergz, Netz neue 5105,80 bz Greppiner Werte 4 31 75 G
Gothaer Präm Pfandhr 5 11925 Oberſchleſiſche Lit 0 D z 286 10 Weininger Kredit Oeſterr Nordweſtbahn 5 87,60 b Leopoldshaller Verein 4 112,00 bzGdo do 5115,75 do St u 186/20 b Nationalbank f Deutſchland 4 92 do 1874r Gold Pr 5 oles B Voigt Winde Gummi 4 162,00 vmd Hyp Bank Pfandbr à OelsGneſen 1 330 b Norddtſch Grund Kreditbank 4 45,40136 Pilſen Prieſen fr 65,25 b Volpi Schlüter Gummi 5 124,60 b G

Bodenkr H Pfdb untdb 5 111,60 Oeſterreichiſche Nordiweſibahn 3460 vo errred KreditAnſtalt 341,00bz Südöſtl Bahn Lomb 3 295,00 b Krupp Partial Obligat 4 111,00
Ser I 5 101,00 G do Elbihah 403,5065 Preuß Boden KreditAnſtalt 108,90 bzG do e 5 103,00 b Dortmunder Uniton Obl 4 1107,40 br ein r Ohtpreußiſche Südbahn 12250 do Centralbodenkredit 125,00b5 Ungar Gal Nordoſtbahn 5 7,0 H Henckel Bergw Obl Aal 10020

j rn z z do u r i b de en e e z x an Gold Wo s Wöhlert Maſch Obl 5 52,55 bzG7 e n 0 mwmobi len an e 9 O t n I e c160 re n h ehe re Keihsbant Antheſle 119700 de do u 7 5 9690 b Wechſelkurs Stdo Sdrethet u 100 Nhemiſche abgeſt a daten h See echte le t hen hin o e 18 ee s it B 40 abg 4101,70 affh Verein 4 wangor Dombrowo rüſſel u Antw 100 fr 80,9re Ruhſche et gar e i 13572 eher San Verein 10610 de dige e e t e
Saalbahn 7 5675 b Sereinsbauk Berlin 4 98,406 Kurst Kiew 5 101,00 b Wien öſtern W 100 C 8 T 4760,60

Ansländiſche Staats und Sſatgard Poſener gar ar 109,40 b a marhe Pant t e et e cComm Papiere See ich St Lomb 5 4 s ob Weſtſäliſche Bank t 96,7 o Rieſen See 3 ne BaukDistkonto m

ur er 322 1 934 mtalieniſche Rente 5 9180 b Warſoaue 2wien c 2106 EiſenbahuPrior Aktien d iel Peligättön 78,40 b Berlin 49 Lomibard rer
ſemzeich Lager genten Werradahn 10 b und Obligationen en t 2 en ihn R Marig g Feterz8 i r nie 67,25 b e Berg Märt u z 3 g I 44do HoldRente 4 8390 StanmPrioritätsAktien do do V Warſchauo Wien e Gvld Silber und Banknoten326,00 b St er n J 3 v konv gargtoe Sei 83408 u tS Vuben D 1IX v e n ten re e cccecceeeeeeee utue un eVumäniſche Staats Reuter 6 103,75 z MarienbutgNiawig 5 e Berlin Anhalt JnduſtriePapiere Dollarsdo ſund do 98,20 b Nordhauſen Erfurt 18 94 Beriüin Dresden gar Ahrens Brauerei Moabit 4 78,75 z rie

de amort do t 71 er Ja on iRuf Engl An on de s Oels Gneſen e 79 40 b Berlin Görliz konv D Berliner Brauerei Tivoll 487,90 b ranzöſiſche Banknoten 81,20Bdo g do 77 h r n G S n konv 45 r e arg 5 S 6 ſierpeichiſche in W 170,85 bh ö in am D do ock BrauereiBee Mah g Echatge e Ruſſiſch Vantngten t e Wo

Sgalbahn Braunſchw Eiſenb Prt e 104,00 bz Berliner Große Zierdebahn 193,90 bz

Halle Druck und Verlag von Hito Hendel
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